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1.114 TON DER HOFZUCflT EDI GUT LER. 



Hb. 2, 114b Betracht wol mit sinne dich, 
Ob iht dich ieman rede muet, 
Waß du sagst, daß in dünli guet. 
Neid amb nit kein man, 
ift Das da eril die hofisochl dar anl 



1 Über den inliftlt vgl K. Bartsoli, die fonneii des geselUgen 
lfllieii§ im mitteMter. Erlapgen 1862. Andere Umliehe gediehte t. A. 
Bftoohs reram mutrieoemni eoriptoiee 1, 197. Monee anse^ger 1839, 

214; ebondas. s. 212. Haupts leitaelirift C, 488. 7, 174. Llederbitch 
der C. HUtzlerin s. 276. Erzählungen ans altdeutschen hss. s. 531. Förs- 
temann, dio Htoll)crgi8cho bibliothek in Wernigerode 8. 104. Haupts und 
Höffmanns altdeutsche blHtter 1, III. Eine tischziicht in einer hs. von 
1412, wie mir Gn-iff inittlieilt, in Augsburg; bei II. Stic-hs 1 (1558), 430. 
Mnl. de bouc van scdcn bei E. v, Kauglcr, denknmler altniederländischer 
spreche 2, 561 ff. Französische contenanoes de table ans dem 15 tmd 16 
jh. rfadtd de dony an raoyen age, per nudame de Saint-Snrin, Parfai * 
1886, e. 61 Ii: BeUlbnbeigs bulletin du bibliepbile beige 8, 806. Ein- 
lelnee einsehllgige sehen im eaetoiement d*nn pke k aon Als bei lUon, 
ikbKaiix 8, 168. Ebenso bei fra Benresin della Biva; irgi Bddnr 
in den monatsberichten der Berliner akademie, August 1850, s. 888. 
4 Zamckes deutscher Cato s. 135. 5 Hs. vil. 7 Die Schweigsam- 
keit empfiehlt auch Thomasin t. 582 ff. 9 ? oft schaden. 12 Hs. Ob 
ach; ich ist aber vieUeieht in der ha. dnrohstxiohea. Hs. rede that 



franwen reden, das stet wol, 
Mit trewen das ich sprechen sol, 
Red keine nit zu yill 



5 Für war ich das raten wil, 
Niemaiit vil gereden sol. 
Vil reden stet nimmer wol. 




Reden schaden hat getan. 
10 Red nit za firevelichl 
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Neid und haß oft und dick 

Macht traurich plick. 

Auf niemants er sei dir gach 

Und red niemant binden nach, 
ö Daß du vor im nit reden wüt! 

Wer sulcher abenteur spill 

CBei meiaem eid ich das sag}, 

Man went, daß er zwue lungen trag. 

Wer mit züchten wolle fam, 
10 Der sol za tisch wol gebarn. 

Da gebort vil zucht zue. 

Ein ieclicb pider wirt das tue, 

Wart, ob sie haben genuek! 

Der gast sei auch so cluek, 
15 Daß er tue dem gleich gar, 

Als er da neme nicbtes war. 

So du zu disch wilt gan, 

Die beßer soitu sitzen lan 

Vor und sitz selber niht, 
to £ daß der wirt selber gihtl 

Die zucht du nit pfendel 

Zwach TOr dein hendel 

Vor hem soltu zwahen nicht 

Noch vor frawen. Ob es geschieht, 
»i Das du die zweheln nit hast zu haut, 

So wusch dich nit an dein gewantl 

* 

1 1 Mid oft joä» didke: blidk«. ' 5 Ha. Dak vor. 9 Über die tiich- 
zucht vgl. meine erzlOiIuiigeii «ne altdentioheii bn. 641. AHdeateoho 

biAtter 1, 278. Hätzlerin b. 276. E. Welleni «nnalen der poetisohen lut- 

tional-litteratur der Deutschen 2, 456, n. 874. 10 Hs. bebam. 17 Hs. 
So thu. ? du wilt ze tische gÄn. Hs. gen. ZamckesCato 8. 136. 19 Die 
gleiche legcl s. Hätzlerin 276, 25. 21 Des von Wirtemberc pueh s. 29. 
Hfl. 2, 97b: Do begund in trauren pfenden. 22 Dieselbe regel s. Hätz- 
lerin 276, 12. Vgl. den roman von der rose in E. v. Kausler denkmalorn 
■ItaiederlXlidiiOlier spräche 3, 276. 23 Fast wörtlich ebenso beir 
Hitilerm s. 276, 17 ff. Dieselbe regel, die die knechte angeht, bei Tho- 
meiin i. 521 A 
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Du soU sie selber drücken lan 
Und 8oU alsom .tificli gan. 
Schick vor, weg dir sei not, 
Das du icht sitzesl schamrotl 

Rb. 2, II 4c Hab auch auf deim henpt nicht 

Ob tisch 1 Ob daß geschieht, 

Daß wer zu tisch ein michel val. 

Ob tisch hab kein schal, 

Wer sich seiher recht yersinnet! 
10 Wenn man dan daß essen pringet, 

Der roer auch nit anders an, 

Wan sein essen! daß ist wol getan. 

Mit der zücht beweis dich, 

Daz du niendert kratzest dich! 
ift Gesche es not, so bis gemant, 

Nun für die hend dein gewanti 

Wiltu der sucht recht pflegen. 

Dem eitern soltn daß messer geben. 

Wiltu sein der zucht knecht, 
80 So sitz Stil und aufgerechtl 

Die bofzucht heißet dich 

Essen ob disch seuberlich, 

Dai^ nieman daß essen widerste 

Oder Ton dhr von dem tisch ge. 
S5 Du Salt des brots sneiden nicht, 

£ man die ersten rieht sieht. 

Behuet dich zu aller stunt, 

Leg beidenhalb nit in dein munt! 

Durch niemant ensprich nit, 
ao So da habst in dem mund icht 

Ist, das es gesche not, 

Daß du sneiden seist daz brot, 

♦ 

4 HUderin 276, 9: Wer nit wöU sitaen lehunrott 26 Zarnokes 
Cato f. 186, I. 266. Efttderin s. 276, 60. 26 ThonuMin s. 14 bei 
Bfleksrt. 27 WSrttioh beir Btttslerm e. 277, 61. 29 ThomMiii 
B. 489 f. SUderin s. 277, 99. 31 Vgl ■. 16. 
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So nier die hofeiten, 

So snid ein umbsnitenl 

Gesche dir zu sneiden icht, 

So setz eß an daß herz nicbtl 
5 Beiß nicht ab der sniten, 
H«. 2, 1144 Da mit da eßestt daß ist siten. 

Beißest du aber yon der snitenf 

So leg sie in die schüßel nit! 

Nim es nimmer an die fianl, 
10 Daß sie dir sei die maß bekantl 

Ein man vor den gesellen sein 

Nicht essel daß ist die lere mein. 

Ob im die lere gefalle wol, 

Vor im selber er essen sei. 
15 Man sol essen zu aller frist 

Mit der hant, die engegen ist. 

Sitzt er zur rechten hant, 

Dar an saltu sein gemant. 

Bei zeit saltu dich wenden, 
M Daß du eßest mit beiden henden. 

Du seit also gaben niht, 

Daß du mit den gesellen iht 

Greifst in die schußel mit der hant; 

Da von wirt Unzucht bekant. 
n Wiltu die kost salzen icht, 

So dne, als die zncht gichtl 

Dich steur au^den tisch nit! 

Daß ist der hofzucht sit. 

Wisch mit dem duech den niunl niht 
80 Und ker dich gen dem geseiie icht, ' 

So er trinken weife 1 

* 

3 Hätzlerin s. 277, 70. 5 HUtzlerin 8. 277, 75. Iis. Kiiyten. ?8nite: 
uite; 8nit:nit. 6 Hs. ezzt. 15 ErzÄhlungcn 542, 8 ff. 18 ?Mit der 
linken iß ze hant. Zarnckes Cato s. IM: Mit <lcr lenken iz üchaut. Iis. 
60, 65: Mit der linken essen alzu hant. Erzählungen 542, 11. 19 Hb. 
wtMii; d nnurganifldh wi« in Sbenrinden, nienumd u. dgl. 81 EMIh- 
IvageB 64S, 84. 
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Daß ist ein guet geselle. 

Wer trinkt und in den becher sieht, 

Du ampt den gehoften leuten nicht. 

THnk gar bescheidenlicht 
B Falle den miint nit nnmeßUchl 

Trink sweigent und frag nitt 

Daß zimt, als die zucht gicht. 
Hb. 2, 116 Hab die nasen zu nahen nicht 1 

Ob iemat das von dir sieht, 
19 Daß dn waschest dein nmnt 

Ifit dem tneeh m keiner stont. 

Da von nnsneht wirt bekant 

Wisch den munt mit der haut! 

Red ob dem tisch niht, 
15 Dann ob man dich frag ihtl 

Blas in das trinken nicht 

Und anch in die kost nihtl 

Sihe in das trinken, ob es gesdiichtt 

Ist dar ein gestoben icht, 
w So uberswench es zu der stund f 

Blas nit dar ein mit dem mundl 

Du solt nach der lere mein 

Hit den ersten von dem tisch sein. 

Es simt wol den jungen, 
t5 Daß sie nit mit den znngen 

Nach tisch ersuecht sein munt. 

Stür nicht die zen! daß ist mir kunt, 

Der wirt nach dem tisch sei 

Wasser geben; das siet wol. 
•0 So so! hn anch kein knecht 

Wasser nemen; daß ist recht. 

Will im £wagen ein junkher, 

2 TanhAuaen hofimckt in Haupts settaclixift 6, 491, s. 89. Enlh- 
langen b. 542, 36. 16 Tanhanaen hofinifiht s. 86. 80 Säst w8rt- 
Uek ebenso Thoinaain x. 521 ff. 
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Der ge hin dan vU fer, 
Wie ich dich geleret hanl 
Doch solta nicht enlan. 

Du nemest alle stunde war, 
5 Waß due die gehofteu schar. 

Yil leicht man da sieht, 

Des ich lian gelern nicht. 

Es kan in einem kleinen ring 

Niemant volenden alle duig. 
Ht. 2, 116b Man vindet auch mengen fünt 

In mangen zelten, als mir ist kunt. 

Der hofzüchte schäm 

Hie vor nicht gezam. 

le doch behalt die lere mein 
IS Und leg sie in das hen deinl 

Tustu, daß ich dich geleret han, 

Da bist ein gehofier man. 

Die 1er zimpt auch frawen wol, 

Als ich euch nu sagen sol. 
so Der zucht wil ich nit verbannen, 

Sie simpt frawen und mannen. 

Doch wil ich nit gedagen, 

Ich wil yon der mht sagen. 

Ich wil reden on allen haß 
ib Und wil auch verdienen daß, 

Daß sich keiner erger icht. 

Wenn man gen man von frawen gicht, 

Waz man in aller meinst wert, 

Daß ist in aller erst beschert. 
80 Mag es aber also gesein. 

So sprich ich auf die trewe mein, 

Es moht heißer nit sein gewesen. 

Ir liest es wol angelesen. 

* 

6 Ha. do. 9 fib. toI ende. 28 Utaxalt mit tmorgtniediem ntMl, 
wie in Schwaben bei meister, nue, zeißeln u. dgl. 
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kh TOD, ein reines weip 
Mit Eucliteii ziem ini leip. 

Zucht zieret frawen wol. 
Schon gebert si haben sol. 
6 Mit gebert kiest man ein weip. 
Wie wol geschaffen ist ir leip, 
Ist, daß sie nit geberen Ican, 
Sie heißt sicherlich ein man. 
Nn merkt, ir jungen firawen, wol, 
io Wie ein fraw gebern soll 
Verdeckt sey zu maßen 
Bi. t, 115« Zu kirchen und zu Straßen, 
Daß die leut schawen sich 
Meßiklichenl daß rat ich. 
16 Einer jnnkfraw Obel stat, 
Ist, daß sie gar yerkfltzet gat. 
Ein junkfraw sal zu keiner zeit 
Treten weder vast noch weit. 
Ich wil aber mer verjehen, 
i« Sie sol nit vast an sehen 
Fremd man, das zimpt wol. 
Kein Junkfrawe sol 
Zeigen mit der hende nicht. 
Ob ir zu reden icht geschieht 
16 Ein fraw ste oder ge, 

Daß ir der fuß icht querhes stet 
Reit sie Cdes gelanbtO, 
Sie kert sich gegen des pferdes hanpt. 
Sprengt nicht, daz zhnpt witzen, 

* 

1 ? w«ne, reiniu wip. ? zuht sol. 9 Vgl. Zarnckes Cato b. 184, 
z. 184. . 11 ? sei sie. 17 Thomaain z. 417: Ein vronwe sol ze de- 
heiner ztt treten weder vast noch wit. 20 Tliomasiu z. 400: Eitt 
vrouwc eol niht vast au sehen cinn vrömden maD,daz stftt wol. SSTOiO- 
m&sin z. 443. 27 Thomasin i. 421: Ein vronwe Bol aich, daz geloa- 
bei, kAnn gegen des pherftoi honbel, «wenn li iltotj man lol irisMO, 
•i fol nito gw dwarhes aitaen. 29 Thomann s. 4S0» 
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Sie 8o\ auch nit querks sitaeii. 
WO sich ein firawe wol bewum. 
Die 8ol an hflUe nindert färn, 
Und 8oI ir hflile se samen han, 

6 Ist ir unlercleil nil wol getan. 

Sie sol nit streben ir hant. 

So sie nirt ir gewant. 

Sie sol angen und iiaupt 

Still baben, und glanlit: 
10 Bin fraw sol nit binder sich 

Dick sehen I das dunkt mich. 

Ge für sich gericht 

Und sehe umb sich niti 

Gedenk an ir zucht überall 
15 Ob sie her Iceinen sehall 

Ein jungfiraw solt. selten iht 
Ht. 9, UM Sprechen, so man sie fraget nihl. 

Ein weip sol nit frevelich 

Sprechen, das stet weiplich. 
to Ir heupt sol sie nider lan 

Und an dem tans nfricht gan. 

Sie sol, als mir mein sinne vergichl, 
. Pflegen mit den angen nit 

Gen dem man, daß rat ich dir. 
t6 Treibt sie darzue ir gir 

Und wil sein niht enlan, 

Seh in mit vollen äugen an 

Bin weil und niht stetildichl 

2 Aus 'J'homaiji'ns welfichcm gast z. 451 fi". 6 ? strecken. Thomasiii 
z. 437: Ein vrowe sol ret kon niht ir hant, swenn si rit, vür ir gewant. 
9 ? daz gelüubet. So Thomasin 440. 12 ? Sie ge. Thomasin z. 461 : 
Si sol gSn vür sich geriht und sol vil umbosehen niht. 15 Thomasin 
B. 464t Ob d gehöre deheinen schal. 16 Thomasin ». 466. 18 Tho- 
aMfai 19. 28 f BliokeiL SSarnokea dato s. 185: Tvrfcdnii. 84 T ir. 
88 Vgl. ■. 9, 80. Thomasin i. 400: Efai TTomre aol niht fast ta sahstt 
«inn vrttmdem man, das stit wol. 
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Si 8o1 niht gescheidHch 

Gen mannes bilde gebarn, 

Wil sie der zucht farn. 

Sie sol nihl weitsweif sein, 
6 Folget äe der lere mein. 

Lach selten unde senfttich, 

Smieren gar bescheidenUclit 

Die zucht ist in ungemein, 

Sitzen mit gridenden bein. 
10 Brecht nit mit lautem schalle, 

Ob ein für die andern falle! 

Welch firaw also bewert im leip, 

Si heizset bei got wol ein bider weip. 

Ir frawen all gemeine, 
16 Beide groß und kleine, 

Beide junk und alt. 

Wie ir seit gestall. 

Ich wU euch ninuner 1er sagen. 

Ir mfigt ir niht wol getragen. 
•0 Wer lert sn vil, der seompt aich. 

Man lest es laufen sieheriich 
Hb. 2, 116 Zu einem orn hin ein 

Und zu dem andern hie vorn sein. 

Volgent meiner lerel 
M So gewint ir groß ere. 

Und last es niht m einer hant 

Laufen I so bleibt ir nngeschant 

Ditz heist die hofzucht. 

Got behüet uns vor der helle sucht 1 

* 

6 Hs. Sie folget. 8 Thomasin z. 411, 22 6m] hs. ern. Parziral 
241, 25: zeinem öreu in, aom andern fOr. Andere Ähnliche stellen •. 
Zaruckes narrenschi^T s. 377. 
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